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Tabelle auf S. 200 u. 201 zeigt dies zur Genüge. Selten if’c die Saallänge kleiner

als das 11/2fache der Saalbreite; häufiger findet man das Verhältnis 2 : 1; in einigen

Fig. 223.
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Vom Saalbau zu Frankfurt a. M. 143).
Arch.: Burnitz.

Fällen ii’c fogar das Verhältnis 3 : 1 erreicht worden. Das Verhältnis von annähernd

2 : 1 haben u. &. viele Säle, die ihrer Akuf°cik wegen gerühmt werden, fo vor allem

Fig. 224.  
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Saalbau zu Ulm.

Arch. : Walter.

der grofse Konzertfaal des neuen Gewandhaufes zu Leipzig; allein auch bei Verhält—
nifl'en bis zu 8 : 1 find fchon günfiige akuf’cifche Wirkungen erzielt worden.

Dafs Säle, die im Grundrifs quadratifch geftaltet find, verhältnismäßig felten

147) Fakf.-Repr. nach: Zoitfchr. f, Bauw. 1886, B1. 2.
148) Fakf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1868—69, Bl. 80.


